
gesamten Unterricht an der Schule; wie 
überhaupt die enge Zusammenarbeit 
zwischen Schule (Direktor)' und LPG 
(Vorstand) die Erkenntnis bei den Ge
nossenschaftsbauern fördert, daß die 
Schule auf die Entwicklung der land
wirtschaftlichen Produktionsgenossen
schaften einen großen Einfluß ausübt. 
So entstand jetzt mit Hilfe des Fach
beraters für den Unterrichtstag in der 
Produktion ein Kaderentwicklungsplan. 
Der Nachwuchs der LPG für die näch
sten Jahre ist so festgelegt, daß alle er
forderlichen Kräfte in der Oberschule 
Pösigk auf ihre künftige landwirtschaft
liche Tätigkeit vorbereitet werden. Die
9. Klasse, die gegenwärtig in der beruf
lichen Grundausbildung in der LPG 
Prosigk tätig ist, erhält alle Unterstüt
zung durch die Genossenschaft. Bisher 
erklärten sich neun Schüler der 7. Klas
sen bereit, einen landwirtschaftlichen 
Beruf zu erlernen.

In den Elternversammlungen ver
suchen die Lehrer (die zum Teil aus der 
Stadt kommen) „ohne eine Anweisung

des Schulleiters“ Fragen der Entwicklung 
der Landwirtschaft zu diskutieren. Die 
Schulparteiorganisation erkannte recht
zeitig, daß besonders der Arbeit mit den 
Eltern mehr Augenmerk geschenkt wer
den muß. Gemeinsam mit den LPG des 
Einzugsbereiches der Schule werden des
halb regelmäßige Aussprachen durch
geführt, um die Eltern dafür zu ge
winnen, daß sich ihre Kinder für einen 
landwirtschaftlichen Beruf interessieren. 
Für das neue Schuljahr sind Eltern
seminare über pädagogisch-politische 
Probleme vorgesehen.

Von der Arbeitsgruppe Schulen der 
Ideologischen Kommission werden die 
Erfahrungen über die Weiterbildung der 
Lehrer in Pösigk den Parteiorganisatio
nen der anderen Landschulen vermittelt. 
Es wird auch dafür gesorgt, daß das 
Kennenlernen der neuen Technik nicht 
zu kurz kommt. So wird die Gewerk
schaft mit den Lehrern u. a. Exkursio
nen durchführen.

H o r s t  Z e l l m e r
Arbeitsgruppe Schulen bei der Ideologischen 

Kommission der Kreisleitung Köthen

Foto: Zentralbild

I n  dem Polytechnik-Beschluß vom 3. Juli 1963 heißt es, daß bei der beruflichen Grund
ausbildung auf eine gute Verbindung des berufstheoretischen und allgemeinbildenden 
Unterrichts zu achten ist. Die Pösigker Lehrer gehen den richtigen Weg. —  Unser Bild: 
Schüler einer Nordhausener Oberschule lernen eine Zugmaschine fahren.
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